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Prozessbezogene Kompetenz pK3: 

 
 Modellieren 

AXEL GOY 
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pK3: Modellieren – Stufe : Fermi-Aufgaben 

Modellierungskreislauf nach BLUM/ LEISS (1985) 
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pK3: Modellieren – Stufe : Fermi-Aufgaben 
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Wenn Schülerinnen und Schüler lernen, realistische Probleme zu modellieren, so 

heißt das zunächst, dass sie lernen, die einzelnen Teilschritte des 

Modellierens auszuführen und miteinander zu verbinden.  
 

Das heißt sie erwerben…  
 

Kompetenzen zum Verständnis eines realen Problems und zum Aufstellen 

eines Realmodells und eines mathematischen Modells,  

 
Kompetenzen zur Lösung mathematischer  

 Fragestellungen innerhalb eines  

 mathematischen Modells,  

 
Kompetenzen zur Interpretation mathematischer Resultate in einer realen 

Situation, 
 

Kompetenzen zur Validierung einer gefundenen Lösung.  

 

pK3: Modellieren – Stufe : Fermi-Aufgaben 

Problem: mathematischer 

Werkzeugkoffer der SuS ist 

noch nicht allzu üppig 

ausgestattet, insbesondere im 

Kontext funktionaler 

Zusammenhänge  
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pK3: Modellieren – Stufe : Fermi-Aufgaben 

Fehler bei der Infragestellung der Lösung 
 Die Reflexion fehlt völlig 

 Die Reflexion ist sehr oberflächlich beendet  ( z.B. 

das Ergebnis wird als ungenau bezeichnet) 

 Die Schwächen des Modells werden erkannt aber 

nicht verbessert.  

 

Fehler beim Aufstellen des Realmodells 
 Es werden falsche vereinfachende Annahmen 

getroffen. 

 Das Realmodell ist ungeeignet. 

 Die Bildung des Modells ist nicht beschrieben. 

 

 

Fehler beim Aufstellen des mathematischen Modells 
 Die Lernenden verwenden falsche Algorithmen. 

 Die Lernenden verwenden falsche mathematische Schreibenweisen. 

 Die Lernenden verwenden falsche mathematische Sätze. 
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pK3: Modellieren – Stufe : Fermi-Aufgaben 

Fehler beim Bearbeiten des mathematischen Modells 
 Rechenfehler. 

 Die Bearbeitung wird ohne Ergebnis beendet  

 Es fehlen die nötigen Strategien zum bearbeiten des Modells 

Fehler beim Interpretieren 

der Lösung 
 Die Interpretation fehlt  

 Komplexere mathematische 

Inhalte werden falsch 

interpretiert.  

Fehler die den gesamten Prozess betreffen 
 Komplexe Fragestellungen werden einfach nicht 

angegangen.  

 Der gesamte Prozess gelingt nicht. 

 Schüler berichten vom Sachkontext ohne einen 

Bezug zur Mathematik herzustellen.  

 Der Prozess wird zu knapp dargestellt, wesentliche 

Argumentationen fehlen. 
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